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Vorwort


Im allerhöchsten Mass Einssein mit sich selbst. In allerhöchstem Mass angeknüpft sein an das, das Dein Ursprung ist. In allerhöchstem Mass gelassen sein, wissend, spürend, dass Du in Dir IMMER alle Lösungen bereit hast, bereithältst. Das schafft Frieden. In Dir und um Dich.


Aufhören, sich zu wehren, wenn annehmen, anerkennen die wesentlichere Form ist, sich zurechtzufinden in dem was ist. Bleibend, wach und gegenwärtig, augenscheinend, herzschlaghörend, nun seiend.


Was immer Dir begegnet, ist das, was Du für Dich so bestellt hast. Was immer Dir begegnet, darauf ist die Antwort bereits in Dir.


Kannst Du Dich noch an die Abmachung erinnern, ehe Du losgegangen in dieses Leben?


Wissentlich nein.


Fühlend immer mehr.


Es ist Deine Welt und es ist meine Welt.


Und darin findest Du die Antwort auf alles. Auf alle Fragen die Du je hattest und je haben wirst.


Das einzige, was Du brauchst, um Dich selbst wieder zu finden, um Dich wiederzuentdecken, ist Frieden, Gelassenheit, Vertrauen und… Gegenwärtigkeit.


Komme ins JETZT und Du kommst zu Dir und somit zu Mir. Zum Anfang und zum Ende.


So wie es war zu aller Zeit.


Jesus Christus Dein Schöpfer





Vollkommenes Glück ist jetzt!


Plötzlich war es passiert.


Eben noch warst Du vollkommen durchwoben, umspült von absoluter Herrlichkeit. Eins mit der Schöpfung. Mit dem Ursprung allen Seins. Eingebettet in allumfassende Liebe und totaler Gegenwärtigkeit. Du wusstest, aus tiefstem Herzen: „Alles ist gut“. Du fühltest Dich getragen und geborgen und alles um Dich herum erfüllte jeden Anspruch, das Paradies zu sein…


Und nun war all das weg.


Was war geschehen?


Wurdest Du aus Deiner Realität gerissen mit den Worten „Räum sofort Dein Zimmer auf…“ oder geschah es schon viel früher?


„Du bist nicht lieb…“! Mama/Papa haben das gar nicht gern, wenn Du…“! Und mit einem Schlag wurde Dir bewusst: „Ich bin nicht gut (genug).“ Und daraus folgte: „Ich muss mich anstrengen (damit ich geliebt werde).“


Oder: „Ich werde nicht (mehr) geliebt.“ Oder: „Ich kann machen was ich will, niemand liebt mich…“


Manche versuchten dann noch, mit guten Leistungen zu glänzen, um die anderen zu überzeugen „Schaut doch, ich gebe mir Mühe, ich bin gut, Ihr MÜSST MICH LIEBEN…“


Andere gaben bereits nach kurzer Zeit auf mit den eigenen Worten im Sinn: „Ich bin zu wenig.“ Oder: „Ich schaff das eh nie…“


Unser Ursprung, unsere Seele, unsere Gegenwärtigkeit, unser immerwährendes inneres Kind wurde in den Hintergrund gedrängt.


Und von da an regierte unser Kopf, unser Ego.


Wir werden „geplagt“ von permanentem Stimmengewirr. Nahezu ohne Unterlass gibt uns die Stimme im Kopf irgendwelche Kommandos. Und nicht nur das. Wenn wir unbewusst sind, wiederholt diese Stimme permanent, jammert, korrigiert, liefert Lösungen, für die noch gar kein Problem da ist (aber es wird einem vorgegaukelt, dass das Problem bald kommen wird).


Und irgendwann sind wir Erwachsen. Leben in diversen Einkommensschichten. Sind nicht glücklich, weil alles im Aussen das verloren gegangene innere Glück nicht ersetzen kann.


Das Geld, das Auto, das Haus, die Reisen, der beruflich Erfolg, die Kinder, die Familie. Alles konnte nur bis zu einem Stück weit „befriedigen“. Diesen „Frieden“, dieses Glück wiederherzustellen, mit dem wir auf diese Erde kamen, dafür reichte es nie.


Und wenn unsere Erfahrungen all zu drastisch waren (entsprechende Kindheit), dann konnte unser Grundzustand übergleiten in Hass, Wut, Angriffe (auch gegen uns selbst), Verletzungen…


So sehr wir uns auch bemühten. Wir kamen nie wieder in diesen vollkommenen Zustand, dass uns vor lauter Glück der Atem still stand.


Die einen oder anderen konnten kurz „eintauchen“, beim betrachten eines Sonnenuntergangs, einer sternenklaren Nacht oder beim Antlitz einer Blume. Aber nach ein paar Sekunden war es wieder weg.





Warum ist alles wie es ist?


Wir sind hierhergekommen, um Aufgaben zu erfüllen, Geschehnisse aus vorherigen Leben auszugleichen. Letztlich mit dem Ziel, zu Lebzeiten wieder in den Zustand des ursprünglichen „Glücks“ zu kommen.


Und dies trotz aller Dualitäten wie Freude/Leid, Glück/Tränen, Tag/Nacht, Oben/Unten, Kalt/Warm, Friede/Krieg, Liebe/Hass, Arm/ Reich, Klein/Gross, Schmerz/Wohlbefinden, Krankheit/Gesundheit…


Wir werden so lange vom Leben strapaziert, bis wir sagen: Jetzt ist genug.


Manchmal verlangt das Leben ALLES von uns ab, ehe wir bereit sind, uns uns selbst zuzuwenden. Dass es uns den Boden unter den Füssen wegzieht. Dass Geschehnisse stattfinden, die vor lauter Schmerz unseren Verstand rauben (und dass uns der Verstand geraubt wird ist gar nicht so schlecht, wären die Begleitumstände nicht oftmals so dramatisch).


Manche wenden sich in Ihrer Not an eine höhere Macht, an unsere Wesenheit, an das Universum, an die Schöpfung, oder wie auch immer Du das nennen magst und rufen: „Hilfe, zeig mir den Weg“.


Manchmal sind wir erst bereit, uns zu öffnen, uns unserem Lebensweg hinzugeben, wenn wir voll gegen die Wand gefahren sind, wenn Umstände uns dazu zwingen, alles Gelernte, alles Wissen loszulassen. Alle Erfahrungen, alle angenommenen Ratschläge von anderen abfahren zu lassen, um letztlich zu der einen Quelle zurückzufinden, die alles hier auf diesem Planeten geschaffen hat.


Dass Du dieses Buch in der Hand hältst, könnte ein Hinweis darauf sein, dass Du auch noch nicht dort angekommen bist, wo Du, rein gefühlsmässig hingehörst. Und gerne einen Weg aufgezeigt bekommen möchtest, wie Du wieder in Deine Macht, in Deine Mitte, in Deine Schöpfungskraft, in Dein Sein kommst.


Tief in Dir drin weisst Du auch, dass wir auf der Erde sind, um diese ursprüngliche Herrlichkeit wieder zu erfahren, hier zu erleben. Zurückzufinden zu uns selbst. Verbunden zu sein mit unserer „Schöpfung“.


Und es gibt einen Weg zurück in dieses vollkommene Glück auf Erden, von Gegenwärtigkeit, Getragenheit, Wohlbefinden, Frieden.


Und wie das möglich ist erfährst Du hier.





Wie soll das denn funktionieren


dass jetzt immer alles glücklich ist? Schau Dich doch um in der Welt. Kriege, Vertreibungen, Flucht, Ernährungsmangel, gesundheitliche Missstände, Naturkatastrophen, Unglück, Tod…


Der, der so was schreibt, der hat doch nicht mehr alle Tassen im Schrank, oder?


Bevor wir auf die ganze Welt zu reden kommen, mit all Ihren zu Beginn genannten anscheinenden Missständen, fangen wir doch ganz einfach bei Dir an.


Welches der oben erwähnten Themen betrifft Dich persönlich? Nicht das, was Du in der Zeitung gelesen hast, oder im Fernsehen, im Radio, oder am Stammtisch.


Nun?


Und was tust Du dafür, einen Teil dieser oben genannten Themen zu verbreiten?


Der Schwatz mit der Nachbarin, mit Deinen Mitarbeitern, Deinen Kollegen und Freunden?


Immer wieder werden uns verschiedene Szenarien zugetragen, sei es durch Freunde, Bekannte, Medien, was wo in dieser Welt stattfindet und welche Ungerechtigkeit damit verbunden ist, manchmal sogar endend mit der Frage: Wo ist Gott? Warum ist das passiert?


Nun, der Mensch hat den freien Willen, ob er seinen Seelenimpulsen folgt oder seinem Ego.


Folgt er seinem Ego geht es über kurz oder lang nicht in die Richtung, in die die Seele will.


Aber: Du kannst jede Situation in irgendeiner Form auf einen emotionalen Nullpunkt zurückbringen.


Eben hörte ich im Radio, dass Vermummte ein paar Menschen verletzt haben.


Und – glaubst Du, nur weil sie vermummt waren, kommen Sie um den Ausgleich?


Wann findet der statt? Gleich, später, in ein paar Jahren, im nächsten Leben?


Wir müssen uns als Beobachter, als Zuhörer nicht um den Ausgleich kümmern. Wir können unser Mitgefühl mit allen Beteiligten einbringen. Oder sagen: „Friede sei mit Dir, mit Euch.“


Denn ein Ausgleich MUSS stattfinden. Es geht nicht anders. Alles will seine Gerechtigkeit erfahren, in die Balance zurückfinden. Das Wasser mag durch den Wind noch so aufgepeitscht werden, sobald der Wind nachlässt, kommt das Wasser wieder in die Balance, in die Stille. Das ist ein Naturgesetz. Genau so ist es mit dem Seelengeschehen…


Hierzu eine kleine Geschichte aus meinem Leben.


Kurz vor Weihnachten erfuhr ich von einer Anwältin, die sich um Obdachlose kümmerte, und versuchte, diesen gerade um Weihnachten, die Zeit etwas schöner zu machen. Das war für mich völliges Neuland. Aber ich war sofort bereit, mitzuhelfen, und fragte, ob ich mitkommen könnte und unterstützte sie auch mit Gaben aus meiner Firma. Zunächst hatte es mich sehr beeindruckt, dass diese Frau sich mit einem solchen Engagement für die Menschen einsetzte. Bis ich auf ein Medium traf und ihm davon erzählte. Die Antwort war lediglich. „Sie hat auch allen Grund, dies zu tun…“


Soviel zur Balance, zum Ausgleich, in diesem oder im nächsten Leben. Jedem seine Aufgabe und seine „Herzensangelegenheit“.





1. Aufgabe für Dich:


Beobachte Dich mal einen Tag lang:


Welche Themen regen Dich an oder regen Dich auf, während Du Dich mit anderen unterhältst.


Worum geht es in diesen Gesprächen? Geht es um das Weltgeschehen, um Dinge, die irgendwo erwähnt sind (Medien), und die auch durch Dich weitergetragen werden, „am Leben“ erhalten werden?


Und, wie sehr helfen diese Themen von Deinem Leben abzulenken?


Und vor allem:


Wie fühlst Du Dich, während Du mit anderen darüber redest?


Gut?


Klar ist: Wer über andere redet, der muss nicht über sich selber nachdenken. Indem über alles Mögliche an den Haaren herbeigezogene diskutiert wird (auch in den eigenen Gedanken), bleibt die eigene Unzulänglichkeit aussen vor, wird vermieden, sich über sein eigenes Leben, seine eigenen Befindlichkeiten und Gefühle Gedanken machen zu müssen.


So einfach kann die innere Stimme übertölpelt, überlärmt werden. Und wenn Deine Seele spürt, dass Dir (Deinem Ego) alles andere wichtiger ist, als Du selbst, Dein eigenes Befinden, dann bleibt es eben leise, zieht sich zurück, wartet, bis eine ruhigere Zeit kommt.


Das kann unter anderem sein:




	Krankheit
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Im JELZT
ist IMMER alles Gliick!

Gegenwirtigkeit schenkt Dir die Losung.

Alle Entwicklung und aller Fortschritt
kamen und kommen aus diesem «Feld».





